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Die Aufklärung im Umkreis von Halle und Leipzig ist ein eigenständiger For-
schungsgegenstand, der für das Gesamtbild, das man sich von der deut-
schen Aufklärung zu machen hat, von großer Bedeutung ist.1 Schon in der 
ersten Hälfte des 18. Jahrhunderts war Halle ein Universitätsort, an dem 
sich für die Aufklärung wichtige Konflikte abspielten.2 Die Philosophie in Hal-
le ist erst jüngst Gegenstand einer höchst informativen Edition geworden, 
die ein sehr vielschichtiges Bild gerade der Aufklärungsepoche zeichnet.3 

                                         
1 Hier sei vor allem verwiesen auf Halle-Leipziger Aufklärung : Kernstück der 
mitteldeutschen Aufklärung / Günter Mühlpfordt. - Halle (Saale) : Mitteldeutscher 
Verlag, 2011. - 389 S. ; 21 cm. - (Mitteldeutsche Aufklärung ; 1). - ISBN 978-3-
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Oliver-Pierre Rudolph. - Hildesheim [u.a.] : Olms. - 25 cm. - (Wolffiana : 2, Christi-
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Schule ; Sektion 11: Wirkungen Wolffs ; Sektion 12 : Wolff in Halle - Vertreibung 
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http://ifb.bsz-bw.de/bsz319325938rez-1.pdf  
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Schenk und Regina Meÿer im Auftrag der Hallischen Philosophischen Bibliothek 
e.V. - Halle (Saale) : Schenk. - 18 cm. - ISBN 978-3-936228-00-7 [#2124] [#2125]. 
- 1. Abt., Philosophen des 18. Jahrhunderts. - Bd. 1. Psychologisch-juristische 
Richtung der Logik im 18. Jahrhundert in Halle : Thomasius, Buddeus, Sperlette, 



Für die Aufklärung kaum weniger bedeutsam war indes die Theologie. Der 
Hallenser Theologe Johann August Nösselt, durch seine Lebensdaten als 
Spätaufklärer ausgewiesen (1734 - 1807), kann hier als lohnendes For-
schungsobjekt gesehen werden, zu dem bisher nur eine mehr als schmal zu 
nennende Literatur vorliegt. Daß sich die Dissertation von Malte van Span-
keren diesem lange in Halle lehrenden Theologen widmet, der auf die preu-
ßische Theologielehre eine großen Einfluß ausübt, ist daher unbedingt zu 
begrüßen. 
Van Spankeren verfolgt seine Absicht, überhaupt einmal eine quellennahe 
Darstellung von Nösselt zu bieten, indem er sich an der biographischen 
Chronologie orientiert, die es erlaubt, Werk und Wirken möglichst präzise zu 
erfassen. Ein zentrales Ziel der Arbeit ist es, zum ersten Mal überhaupt die 
theologischen Standpunkte und Intentionen Nösselts zu rekonstruieren.  
Für die Erforschung der Theologischen Fakultät wie der Kirchengeschichte 
der Zeit fällt dabei auch einiges ab. Das Buch bietet demnach eine pro-
blemorientierte theologiegeschichtliche Biographie, die klar geschrieben, 
übersichtlich strukturiert und informativ ist. Der vom Pietismus geprägte 
Nösselt wurde in Halle von dem bedeutenden Aufklärungstheologen Johann 
Salomo Semler gefördert, der auch in jüngster Zeit wieder verstärkt das In-
teresse der Wissenschaft auf sich gezogen hat.4 
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Ehrenreich Maaß, Jacob Sigismund Beck / bearb. und zum Druck vorbereitet von 
Günter Schenk. - 1. Aufl. - 2009. - 235 S. : Ill. - ISBN 978-3-936228-50-2 : EUR 
27.00. - Bd. 6. Allgemeine Zeichentheorie und Hermeneutik des 18. Jahrhunderts 
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Schenk und Regina Meÿer. - 1. Aufl. - 2011. - 276 S. - ISBN 978-3-936228-57-1 : 
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4 Siehe zuletzt Aufklärung durch Historisierung : Johann Salomo Semlers Her-
meneutik des Christentums / Marianne Schröter. - Berlin [u.a.] : de Gruyter, 2012. 
- XI, 413 S. ; 24 cm. - (Hallesche Beiträge zur europäischen Aufklärung ; 44). - 



Nach der Schilderung des Bildungsganges sowie des Berufsweges von 
Nösselt geht der Verfasser auf Nösselts Erstlingswerk ein, in dem dieser die 
Wahrheit des Christentums gegen die Atheisten zu verteidigen unternahm. 
Dabei lehnt er sowohl den gröberen (vertreten durch Johann Christian 
Edelmann, La Mattrie, Spinoza, Toland) wie den feineren (vertreten durch 
Henry Bolingbroke, Hobbes) Atheismus ab und versucht, aus dem planmä-
ßigen Bau der Welt die Existenz des Schöpfergottes zu erweisen (S. 66). 
Die Atheisten werden mit der göttlichen Vorsehung konfrontiert, aber auch 
mit der Vorstellung von der Unsterblichkeit der Seele, die für Nösselt wie 
noch für viele seiner Zeitgenossen als „Grundvoraussetzung für eine ge-
rechte Weltordnung“ begriffen wurde (S. 70). Zu den Lesern von Nösselts 
erster Schrift zählten u.a. Gellert, Herder und Jean Paul. Nösselts Wirken 
als populartheologischer Autor und Hochschullehrer in Halle, aber auch sei-
ne privaten Verhältnisse (Heirat, Kinder, Gäste, Alltagsleben) wird von van 
Spankeren in die Darstellung einbezogen. Die religionspädagogischen und 
moraltheologischen Schriften werden an ihrem chronologischen Ort vorge-
stellt und schließlich die Tätigkeit als Hochschullehrer in den jeweiligen 
Funktionen berücksichtigt. Religionspädagogisch bedeutsam ist Nösselt u.a. 
deswegen, weil er sich mit seiner Forderung, die Kinder möglichst früh mit 
der Religion und ihren Lehren vertraut zu machen, systematisch gegen 
Rousseau wandte, der sich im Émile gegen eine religiöse Kindererziehung 
ausgesprochen hatte (S. 113 - 116).  
Ein zentrales Kapitel der Arbeit ist dem „neologischen“ Hauptwerk Nösselts 
gewidmet, der Anweisung zur Bildung angehender Theologen, die ty-
pisch für die eklektische Vorgehensweise der neologischen Theologen war, 
insofern nur vernunftkompatible Lehren für ein aufgeklärtes Bewußtsein ak-
zeptabel sind. Gleichzeitig wird jedoch auch das religiöse Gefühl wichtiger. 
Für Nösselt muß die Bibel als historisches Dokument „dem wissenschaftli-
chen Zugriff offenstehen“ (S. 235), denn erst nach der wissenschaftlich be-
gründeten Autorität der Bibel kann für die biblischen Lehren ein „Anspruch 
glaubensverbindliche Allgemeingültigkeit“ erhoben werden (ebd.). Für Nös-
selt ist die Bibel den üblichen hermeneutischen Verfahren zugänglich, wie 
er ausführt: „Man muß also die biblischen Bücher wie andre menschliche 
Bücher erklären, und kan sie anders nicht verstehen lernen als durch 
rechtmäßigen Gebrauch der hermenevtischen Hülfsmittel“ (S. 178).5 Damit 
war aber ein für die Aufklärungszeit grundlegendes Problem angesprochen, 
denn eine solche Position, daß nämlich „eine spezielle biblische Hermeneu-
tik wissenschaftliche nicht mehr vertretbar“ war (S. 178), mußte die Vorherr-
schaft der Theologie in Zweifel ziehen und bedeutete faktisch das Ende der 
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„philologia sacra“ als einer speziellen Wissenschaft.6 Die aufklärerisch ratio-
nale Haltung Nösselts kommt auch deutlich in seiner Spitze gegen die Vor-
stellung zum Tragen, es sei möglich, den Sinn der Bibel sozusagen aus 
dem Bauch heraus zu erfassen: „Der Wahn, daß es irgend einen oder meh-
rere Menschen gebe, die in Bestimmung des Sinnes der heiligen Schrift un-
trüglich wären, verdient weder Aufmerksamkeit noch Widerlegung. Er stößt 
zu sehr gegen den schlichten Menschenverstand und gegen die allgemeine 
Erfahrung an“ (S. 179). 
Theologie mußte so verstanden in den Aufklärungsprozeß eingebunden 
werden, der mit dem Fortschritt der Wissenschaft verbunden war. Des wei-
teren kam es stark auf den Praxisbezug der Religion an, der mit entspre-
chenden Forderungen für die Ausbildung der Pfarrer sichergestellt werden 
sollte. Mit seiner neologischen Enyzklopädie könne Nösselt spätestens als 
Schüler Spaldings und Semlers verstanden werden (S. 237). 
Ein weiteres Kapitel betrachte den Komplex der Hochschulpolitik in Preu-
ßen, insoweit Nösselt in seinen offiziellen Funktionen in sie involviert war. 
Stationen sind hier der Konflikt um den Religionskritiker Karl Friedrich 
Bahrdt, zu dessen Gegnern auch Nösselt gehörte. Van Spankeren analy-
siert in diesem Kontext wohl erstmals die Stellungnahme der Theologischen 
Fakultät gegen Bahrdt, die vermutlich maßgeblich von Nösselt mitverfaßt 
wurde (S. 245). Das letzte Kapitel der Biographie beschäftigt sich noch mit 
den letzten Jahren von Nösselts Leben; erwähnenswert ist hier noch, daß 
der 1804 als Universitätsprediger nach Halle berufene Friedrich Schleier-
macher zu seiner Zeit (1787) selbst zwei Jahre bei Nösselt Vorlesungen be-
sucht hatte (S. 292). Schleiermacher hatte indes ein ziemlich kritisches-
Verhältnis zu seinem Lehrer, sowohl was seine Lehre als auch seine wis-
senschaftlichen Arbeiten betrifft (S. 306).  
Das Buch wird jeder, der sich mit der Aufklärungskultur und der Theologie 
der Sattelzeit um 1800 befaßt, mit Gewinn lesen; eine konzise Zusammen-
fassung der Ergebnisse bietet das abschließende Resümee (S. 313 - 317). 
Ein Namensregister erleichtert die Arbeit. Dazu kommen: eine Tabelle mit 
dem Lebenslauf Nösselts (S. 320), ein Schriftenverzeichnis Nösselts (S. 321 
- 323), ein Verzeichnis der häufigsten von Johann August Nösselt gehalte-
nen Vorlesungen (S. 324) sowie ungedruckter und gedruckter Quellen und 
Literatur. 

Till Kinzel 
 

                                         
6 Vgl. Philologia sacra : zur Exegese der Heiligen Schrift im Protestantismus des 
16. bis 18. Jahrhunderts / Johann Anselm Steiger. - Neukirchen-Vluyn : Neukir-
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